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SitzungenimRathaus.
InderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvormittagsder

WienerStadtsenatzueinerSitzungzusammen.AnschliessendandieSitzungStadt¬

des/senatesfindeteineSitzungderWienerLandesregierungstatt.
- . - . —. ——————- - ¬

EineEhrennischeinderUrnenhalledesWienerKrematoriumsfürMatthias
Eldersch .

DieLeichedesam . .AprilverstorbenenPräsidentendesNatienalra¬
tesMatthiasElderschist imWienerKrematoriumeingeäschertworden.Inder
linkenUrnenhalledesKrematoriumsist auchdieUrnemitdenAschenresten
provisorischbeigesetztworden.NunmehrhatjedochderzuständigeGemeinde¬
ratsausschussbeschlossen,inWürdigungderbesonderenVerdiensteMatthias
Eldersch'umdieHebungdesösterreichischenArbeiterstandeszurBeisetzung
derAschenurneeineEhrennischeimWienerKrematoriumzuwidmen.

BenennungneuerStrassenzüge.
EineBurgersteingasseundeineRudolfPöch-GasseinHietzing.
DieErrichtungneuerstädtischerWohnhausanlagenanderBreitenseer¬

strassenächstderAltebergenstrasscinHietzinghatdieBonennungmehrerer
umliegenderVerkehrsflächennetwendiggemasht.DerGemeinderatsausschuss
fürallgemeineVerwaltungsangelegenheitenhatsichinseinerletztenSitzung
mitdenStrassenbenennungenbeschäftigtundbeschlessen ,die naucGasse ,die
die Breitenseerstrassemitder Steinbruchstrasseverbindet ,in Erinnerungan
denhervorragendenSchulhygienikerDr. LeoBurgerstein"Burgersteingasse"und
die die Fertsetzungder Altebergenstrasseunddie neueBurgersteingassever-¬
bindendeQuergassenachdembekanntenAnthropologenRudolfPöch ,dersich
imJahre1896beimAuftretenvonzweiPestfällenin WienbesondereVerdienste
beiderVerhinderungderAusbreitungderSeucheerwerbenhatte ,"RudolfPöch¬
Gasse "zubenennen .DerStrassenzug ,der in Fortsetzungder bestehendenAlte¬
bergenstrasseverlauft ,wirdauchdenNamenAltebergenstrassetrager .DieTexte
derErläuterungstafelnwerdenlauten :"Altebergen,Flurnamen" "Dr. LeeBurger¬
stein ( 1853- 1928 ) ,Professor ,Schulhygieniker "und„ Dr .RudolfPöch(1870-¬
1921 ) ,Universitätsprofessor ,Anthrepologe ".

*

LeoBurgersteinwurdeam30 .Juni1853inWiengeberen.NachVellen-¬
dungseiner Studien- or erhielt dasDokteratder Philosophie -wurdeer
Mittelschullehrer ,wardanneinigeZeithindurchals AssistentanderWiener
Universitättätig,habilitierte sichschlicsslichunderhielt auchdenTitel
eines . .Univorsitätsprofessors.GrosseStudienreisenführtenihnnachder
Türkei ,nachSkandinavienundnachAmerika .Vonden WerkenBurgersteinssind
insbesendere die ' Gesundheitspflege /und das ' HandbuchderSchulhygione '
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ockannt.BurgersteingaltalshervorragonderFachmannaufschulhygienischem
GobicteundwarauchVorsitzenderderösterreichischenGesellschaftfür
Schulhygienc .Er starb am 12 .Mai1928 .

RudolfPöch ,dor am17 .April 1870in Tarnopolgeborenwurde,studierte
andorWienerUnivorsitätundwurdehior imJahro1895zumDoktordorge¬
samtonHcilkundepromovicrt .Als im Jahrc 1896in Indien die Pestauftrat ,
wurdeorals MitgliedderösterreichischenPostkommissiondorthinontsen¬
det .Nachseiner Rückkohrübernahmer dic Bchandlungdes in Wienan derPost

orkranktenArztesDr .Müllcr .SpäterwandteDr .Pöchsich derAnthropologie
undderEthnographio/undvolontierteamMuscumfür VölkerkundeinEerlin.
In denJahren190hbis 1906unternahmer eineForschungsreisonachNeugui¬
noa ,imJahre 1907eine ForschungsreisenachSüdafrika .1910habilitierte er
sich an der WienerUniversität für Anthrepologiound Ethnographie .Inzwi¬
schenhatteer anderUniversitätin MünchenauchdasDoktoratderPhiloso¬
phieerworben.ImJahro1913wurdeDr .Pöch . o .Professor,imJahro1919
schliesslichOrdinarius. WährenddosKriegesstolltc er umfangreicheUntorsu¬
chungenin denösterreichischenKriogsgefangenlagernan .ProfosserDr .Pöch
starb am . März1931.

DieBonennungderStrassenzügenachDr .LooBurgersteinundDr. Rudolf
Pöchgeht auf Anrogungenzurück ,die der BundonthaltsamerErzicherOcster¬
reichsunddieAnthropologischeGosollschaftin Wiongegobenhaben.

AusschreibungvonStiftplätzonfür WienerWaisonkinder.
AusdenAdolfIgnazundJulieMarzollineMautnervonMarkhof' schen

Stiftungenfür WienerWaisenkinderwerdenachtStiftplätzezujo560
Schilling an vier WienerWaisonknabenundvier WienerWaisonmädchenvorlic¬
hen,undzwarjo zwoiankatholische,je eineranovangelischeundjoeiner
an israclitische Waisonkinder .Zur Bowerbungberufan sind armeWaisenknaben
im Alter von 12 bis 16 Jahren und armeWaisenmädchenim Alter von10 bis14
Jahren ,die in Wienheimatberechtigtsind .DenGesuchen ,die vomgesetzlichen
Vertretereinzubringensind ,sindMittellosigkeitszeugnis ,Tauf - ederGeburts¬
schein ,Nachweisder Zuständigkeitundder Verwaisung ,das letzte Schulzeug¬
nis,und das Vormundschaftsdekretbeizulegen .Die Gesuchesind beider
Magistrats -Abteilung8 imRathausbis zum14. November1931einzubringen.
DieStiftplätzewerdenam . Februar1932verliehen.

- . - -— ——. —. —- -- - - ¬
SitzungderBezirksvertretungMargarcten.

DieBezirksvertretungMargaretentritt übermorgen ,Montag ,um17Uhr
zu einer öffentlichen undvertraulichenSitzungzusammen.
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